
Buchbesprechungen

Biıbel un:! Umwelt

Texte au der Umwelt des Alten Testaments. In Gemeinschaft mi1t Rykle
Borger uU.d., hrsg. LO Kaıiser. Rechts- un: Wırtschaftsurkunden; Hısto-
riısch-chronologische Texte. Lirg Rykle Borger, Heiner Lutzmann, Wıillem Ph
Römer und Eıinar Uvon Schuler: Rechtsbücher. Gütersloh: Mobhn 19872 S
Dieses aut Bände insgesamt 12 Lieferungen geplante Sammelwerk 111 1m deut-

schen Sprachbereich das Nne  — bieten, WAasSs Ort seinerzeıt Greßmann: „Altorientalı-
sche Texte Zu Alten Testament“ *1926) un: später 1m englischen Sprachbereich
Pritchards „Ancıent Near Eastern Llexts Relatıng the Old Testament“ 49069) dem
Alttestamentler bedeutet haben Das Unternehmen WAar längst übertällıg. Dem Hrsg.,
allen Mitarbeıitern und uch dem Verlag gebührt schon 1m VOTaus voller ank
Es besteht uch die Hoffnung, da{fß eın Werk VO hoher Qualität entsteht. Wenn 114  -

während der Erscheinun szeıt uch 1980858 mi1t einer kleinen Preısste1i rechnet, wiırd
INnan allerdings 1mM nde fekt für das (Ganze einen Tausender den Ladentisch
blättern haben Insofern sıeht INan sıch diıe Lieferung natürlic schon SENAUCFK
Was ergıbt sıch dabei?

Der Band soll Rechtsbücher, Staatsverträge, Dokumente ZzUuU Rechts- un!: Wırt-
schaftsleben und hıstorisch-chronologische Tlexte enthalten, der Band Zukunttsdeu-
Lung 1n Briefen, Orakeln und Omina, Rıtuale un: Beschwörun C Grab-, Darg- un:
Votivinschriften, Lieder un: Gebete, der Band Weisheitsdic tun C then un
Epen. Im Geleitwort informiert der Hrsg och näher ber die Gesıc beı der
Textauswahl (5—7) Wıchtig 1St hıer VOT allem iıne kalkulierte Einschränkung der

tischen un: eıne bewußte Verbreiterung der arabischen Dokumentation. Ersteres
fın ich bedauerlich. Den Verweıls auf die „Bibliothek der Alten Welrt“ ann ich bei
deren saftıgen Preisen einem Studenten, dem ich schon dieses Sammelwerk aum
empfehlen kann, unmöglıch weıtergeben, un erst recht nıcht den auf die nıcht
deutsch-, sondern englischsprachige „Ancıent Egyptian Literature” VO MırjJam Licht-
eım Sämtliche Texte sınd Ne  e übersetzt, manche uch 16  .. mMI1t dem Orıigıinal verglı-
hen Es gibt eıne Kennzeichnung VO nıcht übersetzten Wörtern, unsiıcheren
Lesarten der Übersetzungen, Lücken der Ergänzungen, Emendationen un Hınzu-
fügungen 1im Interesse des deutschen Ausdrucks. Ferner phılologische Anmerkun C
Sacherklärungen und Literaturhinweıise, die allerdings „knapp gehalten” und „Au eın
unerläfßliches Mindestma{fß beschränkt“ seın sollen. Dıi1e vorliegende Lieferung 11 ent-
hält die esetze des Urnammu (Römer; Auswahl), die esetze des Lıpıt Eschtar (Lutz-
Mann; Auswahl), den Codex Eschnunna, den Codex Hammurapı, die mittelassyrıschen
Gesetze, die neubabylonischen esetze (Borger), dıe hethitischen esetze und och
den Text CIH 265 „Vorschriften für Diener des Königs” (von Schuler Nach ersten
Stichproben sınd die UÜbersetzun sehr sorgfältig un: biıeten gegenü bısherigen
viele Fortschritte. Nach einer An eutLung 1m Vorwort (9) stammen die „Sacherklärun-
gen , Iso wohl die Anmerkungen amn Fuß der Seıte, den akkadischen (sesetzen
nıcht VO Übersetzer, sondern VO Hrsg. Nach meınem Empfinden hätten s$1e 1er
un: uch be1 den anderen Gesetzen EeLWAaS gründlicher seın dürten. Im Blick auf den

rößeren eıl der Käufter un: Benutzer un'Tıtel des Werkes un: auf den vermutlich
deren vitale Interessen erscheıint mır be remdlich, dafß iın der Lieferung
keinen Querverweıs auf eventuell vergleichbare atl Texte o1bt. Da scheıint
Prinzıp dahıinter stecken. Welches? Reine Raumersparniserwägungen CS

kaum, enn der Gottesname Enlıil wırd Zu Beıispıel dreimal erklärt (24, 353 un: 44,
azu och Rückverweise auf den Seıten 75 und 86) Vermutlich wird INa  — 1er tief iın
die NnUu schon mehr als hundertjährıige Geschichte der Beziehungen zwıischen der Bı-
belwissenschaft und den sıch IICUu bıldenden orientalischen Diıszıplinen zurücksteigen
mUussen, che Dinge begreifen. Gerade deshalb se1l 4115 nde och eiınmal eın
ausdrückliches un: herzliches Wort des Dankes die Kollegen 4U$ Fächern gerichtet,
die chronisch wenı1g Miıtarbeıter für die bewältigenden Aufgaben haben und 1er
zweıtellos NUu. 1n geringem Ma ZUuU eıgenen, iın hohem Mafif ber Zu Nutzen eınes
ihnen remden Faches 1e] Zeıt un: Arbeitskraft geopfert haben Lohfink
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